
Binomialverteilung 
 

Beschreibt die Zufallsvariable  X  die Trefferzahler  bei einer 
Bernoullikette, so heißt die Wahrscheinlichkeitsverteilung von X  
Binomialverteilung. Es gilt: 
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Die Zufallsvariable X heißt binomialverteilt mit den  
Parametern n und p, kurz n;pB verteilt. 
 
 
 
 

Erwartungswert einer binomialverteilten Zufallsvariablen 

Beispiel: 
Welche Trefferzahl wird man bei 30 Freiwürfen erwarten, wenn 
ein Basketballspieler mit 60% Wahrscheinlichkeit trifft? 
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Z.B. für  n = 3  erhält man: 
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Für die allgemeine Herleitung wird der binomische Lehrsatz 
benötigt. 
 
Schaubildern von binomialverteilten Zufallsvariablen 
 
 Binomiver 
 BinomiVerSum 
 Excel 
 Mathe-Interaktiv 
 
 
 
 
Maximum der Binomialverteilung 
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Wenn  E(X) n p    ganzzahlig ist, dann ist bei E(X) das Maximum. 

 
 


